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Liebe Schwestern und Brüder,  

vor zwei Jahren bin ich mit meiner damaligen Pfarrei St. Elisabeth an Lahn und Eder bei 
grandiosem Spätsommerwetter auf Pilgerfahrt zur Hl. Hildegard von Bingen 
aufgebrochen. Ich denke da noch mit echter Bewunderung an das schöne Rheintal, an 
die Freude und die guten Gespräche mit den Pilgern zurück.  
Hildegard von Bingen hat das Mittelalter auf das Stärkste beeinflusst. Als Kind hatte sie 
schon eine Vision vom großen Licht, dass ihr Innerstes tief berührte. Ihre Worte als 
Heranwachsende haben die Menschen damals immer wieder beeindruckt. Erst mit 43 
Jahren hat Hildegard ihre „Schauungen“ aufgeschrieben. Ihre Schriften bezeugen einen 
Gott, der die Schöpfung in Liebe geschaffen hat und zur Vollendung führen will, nichts 
ist zufällig. „Von der Tiefe bis hoch zu den Sternen überflutet die Liebe das All“, schreibt 
Hildegard. Im Jahr 1150 gründet sie gegen alle Widerstände ein Benediktinerinnen-
kloster, 1165 erwirbt sie ein zweites Kloster in Eibingen bei Rüdesheim. Hildegard wurde 
eine große Ratgeberin für Päpste, Bischöfe und selbst der Kaiser suchte bei ihr Rat. Sie 
konnte Konflikten standhalten aus der Liebe zu Christus. 
Daher dürfen wir uns darüber freuen, dass im September und besonders für Norden das  
Wochenende 19./20.09.2020 unser Bischof Dr. Bode das Projekt „Frauen verkünden das 
Wort“ auf die Agenda gesetzt hat. Ich unterstütze ausdrücklich diese Aktion. Vielleicht 
denkt der eine oder andere darüber anders, aber ich kann  dann nur erwidern, was muss 
noch alles passieren, damit wir in der Kirche endlich für eine echte Gleichstellung von 
Mann und Frau sorgen. Ich freue mich sehr, dass es in unseren Gemeinden in Norden 
und Esens Frauen gibt, die bereit sind das Wort Gottes für Ihre Schwestern und Brüder 
auszulegen. Ich lade herzlich zu dieser Erfahrung ein. Unsere Pfarrbeauftragten, hier 
besonders unsere Kolleginnen auf den Inseln Juist und Langeoog, ergreifen  häufig sehr 
kompetent das Wort. Das ist richtig und sehr lobenswert – gegen manche inner-
kirchliche  Widerstände. Wir müssen alle an einem neuen Bild unserer Kirche nach 
innen und außen arbeiten, Hildegard von Bingen tat es schon vor vielen hundert Jahren. 
Machen wir einen weiteren beherzten Schritt darauf zu – und immer in der Liebe zu 
Christus.  
Ihnen allen nur Gutes und Gottes reichen Segen!    
Seien Sie und Ihre Lieben behütet! 
Im Gebet verbunden, 
 

Ihr Christof Hentschel, Pfarrer 

 
 

           

 

 

 



Gemeindeleitung, wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern 
Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Telefon: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24 
Mail:  pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage: www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de 
Konto:  OLB, Norden  IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
Pfarrbürozeiten: Dienstag und Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag   14.00 – 16.00 Uhr 
Pfarrsekretärin: Gabriele Kösters, Vertretung Jolanta Schulz 
Pastoralteam 
Pfarrer Christof Hentschel   Tel.: 04931 / 22 23 
Christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de 
Pastor Marco Risse    Tel.: 0162 / 560 212 0 
Marco_Risse@web.de 
Pfarrer em. Karl Terhorst   Tel.: 04971 / 926 491 9 
Pastoralreferent Adam Chmielarz  Tel.: 04931 / 932 949 3 
Adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de 
Gemeindereferentin Lea Wenker  Tel.: 01516 / 587 527 0 
Lea.wenker@bistum-osnabrueck.de 
Gemeindekatechetin Marlene Specker  Tel.: 04931 / 936 686 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de 
Gremien 
Kirchenvorstand 1. Vorsitzender Knut Balzer 
   2. Vorsitzender Helmut Bork 
   Rendantin  Petra Benke-Sterk 
Pfarrgemeinderat 1. Vorsitzende  Angela Emmerich-Freericks 
   2. Vorsitzende  Ina Fischer 
   Schriftführerin Franzis Kathe 

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens 

0151 / 18 13 43 56 
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, 
Absprachen für Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische 
Anliegen vorgesehen. Der diensthabende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in 
Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen. 
 



Wichtige Informationen zu den Gottesdiensten 
 

Zu den Werktaggottesdiensten ist keine Anmeldung erforderlich, bringen Sie  
bitte einen Zettel mit Ihrem Namen, bei Familien aller Personen, und Ihrer 
Adresse und Telefonnummer mit. 
Eine Anmeldung zu den Wochenendgottesdiensten ist, wegen des 
eingeschränkten Platzangebotes, zwingend erforderlich.  
 

Sie können sich im Pfarrbüro zu folgenden Zeiten telefonisch unter 04931 / 2223 
anmelden: 

dienstags und mittwochs von 10.00 – 12.00 Uhr 
donnerstags von 14.00 – 16.00 Uhr 

 

Soweit noch freie Plätze vorhanden sind, kann auch noch kurzfristig vor den 
Gottesdiensten nachgemeldet werden. 
 

Hinweis: Am 27.09. um 10.30 Uhr sind die Plätze im Gottesdienst 
den Erstkommunionkindern und deren Angehörigen vorbehalten. 
 

Es dürfen nur die gekennzeichneten Plätze     genutzt werden. 
 
Bei gutem Wetter findet der Sonntagsgottesdienst um 10.30 Uhr im 
Pfarrgarten statt. Bitte bringen Sie eine eigene Sitzgelegenheit oder eine Decke 
mit.  
Die aufgenommenen Daten werden 21 Tage nach dem Gottesdienst wieder 
gelöscht. Bitte denken Sie bei der Teilnahme an einem Gottesdienst an einen 
Mund-Nasen-Schutz sowie, falls vorhanden, an ein eigenes Gotteslob. Personen 
mit Erkältungssymptomen sind zu den Gottesdiensten nicht zu- gelassen. 
 

Der Bischof von Osnabrück weist darauf hin, dass es in der derzeitigen Situation 
für Katholik*innen keine Verpflichtung zum Besuch von Gottesdiensten im 
Sinne der Sonntagspflicht gibt. Als Alternativen empfiehlt der Bischof die 
Nutzung medialer Gottesdienstangebote und das persönliche Gebet. 
 

Alle Angaben bis auf Weiteres und unter Vorbehalt! 
 

Nächstes Helfertreffen:  30.09.  um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche 



Gottesdienstzeiten 
montags: 09.00 Uhr Laudes in St. Ludgerus, Norden 
 

dienstags: 19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage 
 

mittwochs: 15.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

donnerstags: 19.00 Uhr  Wortgottesfeier in St. Ludgerus, Norden 
 

freitags: 18.15 Uhr  Rosenkranzgebet und 
  19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

samstags: 18.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

sonntags: 09.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage 
  10.30 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
    (bei gutem Wetter im Pfarrgarten) 
  18.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

Am 1. und 3. Sonntag d. M. Wortgottesfeier für Familien und Kinder jeweils um 
15.00 Uhr in St. Ludgerus, Norden (bei gutem Wetter im Pfarrgarten). 
 

Gottesdienste zu Allerheiligen und Allerseelen: 
 

31.10.   11.00 Uhr  ökum. Gottesdienst zum Reformationstag 
    Ludgeri Kirche, Am Markt 37, 26548 Norden 
01.11.  12.00 Uhr Gräbersegnung, Friedhof Norden 
01.11.  18.00 Uhr Hl. Messe in St. Ludgerus Norden 
    Vorabendmesse zu Allerseelen 
02.11.  18.00 Uhr Hl. Messe in St. Ludgerus Norden 
 

Die aktuellen Gottesdienstzeiten werden zunächst beibehalten. 
Um ein breites Angebot anbieten zu können, gibt es dieses Jahr 
keine Winter-regelung. 
 

Alle Angaben sind bis auf Weiteres und unter Vorbehalt gültig, 
bitte beachten Sie die Informationen im Schaukasten, auf der 
Homepage und in der örtlichen Presse. 
 



Auf Baltrum wieder offene Kirchentüren 
 

Mit den Gastseelsorge*innen werden wieder regelmäßige Gottesdienste 
gefeiert. Es gelten die üblichen Sicherheitsmaßnahmen wie Abstand, Mund-

schutz, Anmeldung zum Gottesdienst usw.  
 

Mehr Infos dazu auf: 
seelsorge-am-meer.de bzw.  
katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de. 
 

 
Gottesdienstzeiten, bis zum 25.10.2020 
Di, Mi, Do um 19.30 Uhr 
Sa um 20.00 Uhr 
So um 10.00 Uhr 

 

Eine Tüte Urlaub – Kinderkirche zu Mitnehmen bis zum 25.10.2020 
 

Bibelgeschichte oder Bastelidee – Du bekommst eine Tüte Urlaub zum 
Mitnehmen für zu Hause! Abholen kannst Du sie in der Kirche St. Nikolaus. 
 

Bitte beachten Sie bzgl. möglicher Änderungen auch die aktuellen Aushänge in 
unseren Schaukästen bzw. auf der Website! 

 

An der Küste wurde der Herzens_Anker geworfen 
 

Ein Team der Pfarreiengemeinschaft, der Seelsorge am Meer (und Pater 
Lustig!) hat den digitalen „Herzens_Anker“ geworfen.  
 

Regelmäßig gibt es Gebete, Lieder, Bastelideen, Impulse und mehr. Zu 
finden sind die Beiträge auf der Homepage der Pfarreien-gemeinschaft, bei 
YouTube und bei Instagram unter @Herzens_Anker. „Kirche“ kommt nach 
Hause, wir bleiben miteinander verbunden.  
 

Pater Lustig ist mittlerweile Internetstar und der Instagram-Kanal wird 
weit über die Küste hinaus verfolgt. Herzens_Anker zeigt, wie bunt die 
Stimmen aus unseren Gemeinden sind. Auch während der Zeit der 
Lockerungen bleibt unsere digitale Kirche natürlich bestehen.   

 



 

Termine und Veranstaltungen 
 

TEE-Ologie, Gesprächsabend 
Donnerstag, 01. Oktober, von 19.30-21.00 Uhr:  
TEE-ologie - Wieso, weshalb, warum? Wir philosophieren die Fragen des 
Alltags. 
Referentin: G. Rexroth 
Ort: Wiese hinter der Kirche oder im Pfarrheim. 
  
Donnerstag, 03. November, von 19.30-21.00 Uhr:  
TEE-ologie - Thema wird noch bekannt gegeben.  
Ort: Pfarrheim St. Ludgerus 
 
Sozialsprechstunde 
Jeweils dienstags von 09.00 – 10.00 Uhr im  
Pfarrhaus St. Ludgerus, Osterstraße 20 
Termine: 20. Oktober, 03. / 10. und 24. November 
 
Frauentreff Oriana 
Mittwoch, 03. November, 18.30 Uhr 
Besuch der Kunsthalle Emden 
Ort: Abfahrt Pfarrheim St. Ludgerus 
Kontakt: Birgitta Nitsche 0170/1119574 
 
Katholische Frauen Deutschlands kfd 
Donnerstag, 15. Oktober, 16.00 Uhr (geplant) 
Federweißen / Zwiebelkuchen - Nachmittag 
Durchführungsentscheidung kurzfristig 
 
Donnerstag, 19. November, 16.00 Uhr 
Gesprächsnachmittag 
Ort: Pfarrheim St. Ludgerus, Osterstraße 21 
 
Kontakt: H. Voss 04931/14064, K. Kuiper 04931/957945 

 

 

 



Ökumenische Urlauberseelsorge Norden & Norddeich 
Seelsorge am Meer (bis zum 25.10.2020) 
 
Eine Tüte Urlaub – Kinderkirche zum Mitnehmen 
 
Urlaub - einfach mal durchschnaufen und dabei 
trotzdem was erleben! Ob Bibelgeschichte oder 
Bastelidee – bei uns bekommst Du eine Tüte 
Urlaub zum Mitnehmen für zu Hause! Die 
wöchentlich wechselnden Tüten könnt Ihr Euch 
während der Öffnungszeiten in St. Ludgerus 
abholen. 
 
Hängepartie – Segensgrüße von der See zum  Mitnehmen 

 
Für Kinder gibt es die „Tüte Urlaub“ für 
Erwachsene die „Hängepartie“.  
Rechts neben dem Altar findet Ihr unser 
Fischernetz, behängt mit Segensgrüßen 
und mehr zum Mitnehmen für Euch und 
Eure Lieben zuhause.  
 
 

 

 

 



    

Wir kennen die Zukunft nicht, 
aber wir kennen, 

was viel mehr ist als sie:  
das Ziel. 

Reinhold Schneider 
 
 
 
 
 
 

 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
 
wir hoffen, Ihnen geht es den Umständen entsprechend gut. Leider müssen 
unsere monatlichen Seniorennachmittage bis auf weiteres ausfallen. So Gott 
will, werden wir uns im kommenden Jahr wieder zum gemütlichen 
Beisammensein treffen können. 
Wir, Mitarbeiter/innen, freuen uns jetzt schon sehr darauf. 
Bleibt alle behütet und gesund. 
Mit herzlichen grüßen 
Jolanta Schulz und Nga Tran Nguyen 
 
 

Schnupperkurs für angehende Teamer*innen                        
Du bist 13 oder 14 Jahre jung und willst endlich wissen, was 
es heißt Teamer*in oder Gruppenleiter*in zu sein? Dann bist 
du bei dieser Veranstaltung genau richtig: Am 26. / 27. 09. bietet dir das 
Schulungsteam einen Schnupperkurs an.  
 

Juleica Kurs in den Herbstferien  
Soweit uns nix und niemand in die Quere kommt findet vom 10.-16. Oktober 
2020 der nächste Gruppenleitergrundkurs in Aurich statt. Teilnehmen können 
Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 15 und 25 Jahren. 
 

Info: www.kjb-ostfriesland.de oder a.nielen@kjb-ostfriesland.de  



 

Am Sonntag, 16.08.2020 durfte die vietnamesische Gemeinschaft die Heilige 
Messe gestalten 

 
 

Zu Ehren der Gottesmutter wurde in 
vietnamesischer Sprache der Rosenkranz gebetet und 
Marienlieder gesungen.                        
In einer Prozession wurde die Statue der Gottesmutter von La Vang in die 
Kirche getragen.   

Für die vietnamesische Gemeinschaft: Diep Nguyen 
 

Erntedank am 04. Oktober 
 

In diesem Jahr können wir das Erntedankfest nicht so feiern können wie in den 
letzten Jahren! 
Wir würden aber trotzdem gerne einen bunten Erntealtar gestalten. Allerdings 
ganz anders. Denn wir möchten Sie einladen, Erntegaben in Form und 
ausschließlich als verpackte Lebensmittel zu spenden.  
Egal ob in Konserven, Flaschen, Kunststoff oder anderen Verpackungen. In der 
Woche vor dem 4.Oktober wird ein Korb in der Kirche stehen, indem ihre 
Spenden abgelegt werden können.  
Diese kommen dann der Norder Tafel zu Gute. 
 
Vielen Dank für Ihre Gaben! 



Beitrag im Kirchenbote zur Instruktion aus Rom      
 
Juist den 22.7.2020 
 

Heute am Fest Maria Magdalena schreibe ich diesen Beitrag 
und kann nur sagen: von den führenden Männern unserer Kirche erwarte ich (fast) 
nichts mehr. Die Zeuginnen und Zeugen der Auferstehung laufen ganz woanders 
herum; das glaube ich schon lange! Die Instruktion hat mich erneut in meiner 
Enttäuschung über die Entwicklungen in der Kirche bestätigt. Die Autorität der 
führenden Männer zerbröselt immer mehr. So ist keinesfalls mehr Vertrauen zu 
gewinnen. Ich frage mich, ob das nun Blindheit und komplettes Unvermögen ist, 
hilflose Ratlosigkeit oder das letzte Gefecht angesichts von zusammenbrechenden 
Strukturen und auch Inhalten. Manche Analyse der Instruktion erscheint 
ausgesprochen realistisch und auf den Punkt gebracht. Die Schlüsse, die dann gezogen 
werden, sind m.E.  rückwärts gewandt und angesichts der Dramatik der Lage 
unangemessen. Es kommt mir vor, als ob jemand ein Magen-Carcinom hat, und die 
Ärzte verordnen ihm Fencheltee. Das beruhigt zwar für einige Zeit gewisse Gemüter, 
es wird aber zu Siechtum und Tod führen. In solche Ärzte kann man nicht vertrauen. 
Ohne ganz grundlegende Änderungen im „Therapieplan“ wird aus meiner Sicht keine 
Heilung mehr möglich sein. Dazu müsste klar und deutlich Stellung genommen 
werden, ohne Angst, ohne Sorge um das Ansehen der Person. Jesus war nicht 
diplomatisch, sondern deutlich in seiner Botschaft. Das erhoffe ich mir immer noch 
von den Bischöfen, denen klar ist, dass es einfach so nicht weitergehen kann. 
Gleichzeitig werde ich darauf vertrauen, dass sich das Reich Gottes ausbreiten wird. 
Vielleicht jetzt erst richtig explosiv und vermutlich an ganz anderer Stelle, als wir 
denken. Ich jedenfalls werde weiterhin hier „meine“ mir anvertraute Gemeinde leiten! 
Und die ist ziemlich bunt zusammengewürfelt, jeden Sonntag auf Juist eine andere und 
mit großem Engagement zur Beteiligung. Hier versammeln sich nämlich (noch) 
Menschen, die Gemeinschaft und Gott suchen und ihr Leben danach ausrichten wollen. 
Das Wort, das mich da zutiefst leitet, heißt:  „Gebt ihr ihnen zu essen!“ (Lk 9,13)  Das tue 
ich hier auf der Insel Juist mit bischöflichem Auftrag - sogar ungeweiht! Und dafür 
werde ich -so Gott will- weiter einstehen. 

Sr.Michaela Wachendorfer, Zu den heiligen Schutzengeln, Juist 
 

Die Arbeitsgemeinschaft der Pfarrgemeinderäte Ostfriesland hat zum Thema 
„Instruktion aus Rom“ eine Stellungnahme an Bischof Dr. F.-J. Bode und an den Nuntius 
Erzbischof Dr. N. Eterovic versandt. Die vollständigen Texte sind diesem Pfarrbrief auf 
der Homepage der Katholischen Kirche St. Ludgerus Norden angehängt. 
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Dekanatsbüro Ostfriesland    

Marienkamper Str. 14,  26427 Esens 
 

  

Esens, den 30.7.2020 
 

   Lieber Herr Bischof Bode,  

wir, die Arbeitsgemeinschaft der Pfarrgemeinderäte im Dekanat Ostfriesland, 
möchten Ihnen dafür danken, dass Sie und dann noch sehr viele Ihrer 
Amtskollegen die Instruktion aus Rom deutlich hinterfragt und Ihre 
Umsetzung in dieser Form ausgeschlossen haben. Wir empfinden wie Sie, dass 
es bei diesem Papier um eine Wiederbelebung von Klerikalismus geht, um 
Angst vor Macht- und Einflussverlusten und um eine Negierung des 
theologischen Verständnisses der Kirche als eine Gemeinschaft aus Getauften 
und Gefirmten, Geweihten und Beauftragten, Ehrenamtlichen und 
Hauptamtlichen auf dem Weg.  

Als Ehrenamtliche, die sich für die Botschaft Jesu stark machen, als Personen, 
denen von ihren Gemeinden das Vertrauen ausgesprochen wurde, in der 
Pastoral Markierungen zu setzen, und dies in einer Gesellschaft, die die Kirche 
und ihre Botschaft immer weniger wichtig nimmt, fühlen wir uns von der 
Instruktion ausgebremst. Die Absolutstellung von Priestern und Pfarrern als 
Leiter von Gemeinden und Gremien ist falsch und auch nicht durchzuhalten, 
außerdem widerspricht sie unseren Erfahrungen hier vor Ort. Eine solche 
Vorgabe zerstört das gelingende Miteinander in bewegten Kirchenzeiten, ja, sie 
ist ein Instrument, das die Motivation rauben kann, sich positiv einzubringen, 
Freizeit zu opfern und für diese Kirche zu stehen.   

Deshalb war es für uns wichtig zu erfahren, dass die Mehrheit des Episkopats 
sich gegen diese Verengung auf kirchenrechtlich gesetztes Gegenüber wehrt. 

 



Wir sehen in der Instruktion verschiedene Handschriften, ja vielleicht auch 
Autorenschaften, die nicht zueinander passen und auch nicht passend gemacht 
werden können. Wir wollen uns damit auch nicht weiter befassen und ihr ein 
Gewicht geben, das sie für uns nicht haben kann.  

Wir möchten stattdessen Ihnen den Rücken stärken, auf dem Weg der „Kirche 
der Beteiligung“ im Bistum Osnabrück fest zu stehen und die verschiedenen 
Leitungsmodelle weiterzuführen und auf ihre nachhaltige Tauglichkeit zu 
überprüfen. Sicherlich ist das, was jetzt auf diesem Weg bereits geschieht, nicht 
das Ende, sondern eine Entwicklung, deren Ziel es aber ist, dass die Kirche 
präsent und „systemrelevant“ bleibt. Das wollen auch wir als die 
Ehrenamtlichen, die sich dafür genauso verantwortlich fühlen wie Sie und die 
Priester und Hauptamtlichen. Gerade hier in der Diaspora wissen wir gut, 
vielleicht auch besser als Rom, was es braucht, um eine Stimme zu haben: nicht 
Klerikalismus, sondern engagierte Menschen, die auskunftsfähig sind, die ihr 
Christsein leben und damit rechnen, dass die Botschaft von einem Gott, der 
jeden und jede auf seine Weise beruft, auch weiterhin Menschen faszinieren 
und gewinnen kann. 

Das haben wir in einem weiteren Brief auch an den Nuntius ausgedrückt, der 
diesem Schreiben zur Information beiliegt.  Wir hoffen, dass er diesen Brief 
nach Rom transportiert und die zuständige Kongregation so auch erfährt, wie 
sich engagierte Menschen in dieser Kirche durch ein solches Schreiben 
missachtet fühlen, wie die Wirklichkeit in Gemeinden ausgeblendet wird und 
die Pastoral durch kirchenrechtlichen Fundamentalismus zerstört werden 
kann.  

Wir aus Ostfriesland wünschen Ihnen Überzeugungskraft für die gemeinsame 
Sache in unserem Bistum Osnabrück, Mut, neue Wege zu gehen und auf ihnen 
zu bleiben, wenn sie gut sind, Vertrauen und Mut zum Diskurs im Volk Gottes, 
das wir alle sind.  

 

Mit herzlichen Grüßen aus dem Norden!   



    
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft der Pfarrgemeinderäte im Dekanat Ostfriesland 

 

Als weitere namentlich Unterzeichnende aus dem Gremium: 

Karin Broers      Matthias Kretz  

Nicola Brüggemann     Rita Möhlenkamp  

Maria Döldissen-Schlömer     Gabriele Patcha-Heiting   

Johannes Ehrenbrink                                      Dr. Andreas Robben 

Elisabeth Funke                Manfred Schmedes    

Brigitte Gerdes      Christiane Siepker 

Brigitte Hesse      Kathrin J. Teerling-de Vries          

Stefanie Holle      Manuela Werkner     

 

  
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Dekanatsbüro Ostfriesland   Marienkamper Str. 14  26427 Esens  

 

 

Esens, den 30.7.2020 

An die 

Apostolische Nuntiatur in Deutschland  

Herrn Erzbischof Dr. Nikola Eterović 

Lilienthalstraße 3 

10965 BERLIN 

 

Sehr geehrter Herr Nuntius, 

„Rom hat gesprochen“, so titelte die Süddeutsche Zeitung am 25./26.Juli 2020 

einen Artikel zur päpstlichen Instruktion „Die pastorale Umkehr der 

Pfarrgemeinde im Dienst an der missionarischen Sendung der Kirche“. Dieses 

Papier können und wollen wir nicht unwidersprochen hinnehmen – wir, das ist 

die Arbeitsgemeinschaft der Pfarrgemeinderäte im Dekanat Ostfriesland.  

Wir nehmen als demokratisch gewählte Gremien teil an der Leitungsaufgabe 

der jeweiligen Pfarrgemeinde (vgl.§ 1.1 der Satzung). Anerkannt durch den 

Bischof von Osnabrück, sind wir beauftragt, die pastorale Arbeit vor Ort mit zu 

gestalten und mit zu verantworten. Hier geht es nicht um Macht, sondern 

vielmehr um den dienenden Aufbau einer lebendigen Pfarrgemeinde. Wir 

fühlen uns der Verkündigung der Frohen Botschaft Jesu Christi verpflichtet, der 

Feier des Glaubens in den verschiedenen liturgischen Formen und dem 

sorgenden Bemühen um die vielfältigen Nöte der Menschen (vgl. §1.2 der 

Satzung). Alle Beteiligten – die Haupt- und die Ehrenamtlichen – sind 

untrennbar miteinander verbunden. 

 



Die Diasporasituation in Ostfriesland verlangt von uns Räten, unseren Weg in 

die Zukunft zu finden. Eine „Umkehr zur Klerikalisierung“ (Bischof Bode) kann es 

nicht geben! 

„Gemeinsam Kirche sein“, so verstehen wir unseren Weg in die Zukunft. Dabei 

geht es nicht um „Strukturreform nach eigenem Geschmack“ (Kardinal Stella), 

sondern um verantwortbare und verkraftbare Möglichkeiten, damit Kirche auch 

weiterhin lebendig bleibt und ihrer missionarischen Sendung gerecht werden 

kann (vgl. Bischof Feige). 

Wir beugen uns nicht dem Zeitgeist! Gemeinsam mit dem Bischof von Osnabrück, 

Dr. Franz-Josef Bode, und der Gemeindeberatung ringen wir um den rechten 

Weg. Wir haben vor Ort festgestellt, dass „ein weiter so“ nicht weiterführt. Wir 

können davor nicht die Augen verschließen. 

Hoffnungsvoll nehmen wir (noch) unsere Verpflichtungen wahr, auch im 

Hinblick auf die nachfolgenden Generationen. Dem „Synodalen Weg“ und der 

Entwicklung der Gestalt unserer Kirche wissen wir uns verbunden.  

Deshalb sind wir sehr empört über die ekklesiologische Richtung der 

Instruktion, die uns als Laien in Verantwortung nicht wahrnimmt, geschweige 

denn wertschätzt. Wir vor Ort, an der Basis, praktizieren seit Jahrzehnten ein 

Miteinander von Priestern und ehrenamtlich engagierten Christen und 

verstehen uns nicht als „Untergebene“ von Klerikern. Wir haben Anteil an 

Verantwortung und damit auch Leitung! Das ist faktisch so, sprengt nicht den 

Rahmen des Kirchenrechts, das im übrigen der Pastoral auch nachgeordnet sein 

muss und sich auf veränderte Bedingungen in einer Zeit wachsender Glaubens- 

und Kirchen-entfremdung auch einstellen muss. Alles andere wäre 

Wirklichkeitsverweigerung.    

Wir möchten Sie in Ihrer Funktion als „Brücke“ zwischen den Ortskirchen hier 

und Rom bitten, unsere Meinung zu Inhalten der Instruktion zu Gehör zu 

bringen. Vielleicht ist man in Rom nicht gewohnt, auch Stimmen von der Basis 

zu hören, aber genau das entspricht der Praxis Jesu und einer Kirche, die aus 

lebendigen Steinen aufgebaut ist.  

Sehr geehrter Herr Nuntius, wir bitten Sie, sich unserer Sorgen und Nöte 

anzunehmen. 

Mit herzlichen Grüßen von der Nordsee! 



 

Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft der Pfarrgemeinderäte im Dekanat Ostfriesland 

 

Als weitere namentlich Unterzeichnende aus dem Gremium: 

Karin Broers      Matthias Kretz  

Nicola Brüggemann     Rita Möhlenkamp  

Maria Döldissen-Schlömer     Gabriele Patcha-Heiting   

Johannes Ehrenbrink                                      Dr. Andreas Robben 

Elisabeth Funke                Manfred Schmedes    

Brigitte Gerdes      Christiane Siepker 

Brigitte Hesse      Kathrin J. Teerling-de Vries          

Stefanie Holle      Manuela Werkner     

 

 

 

 
 

   

 


